
1
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2007 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten  
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen 
Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.

Beteiligung der von der  
Planung betroffenen „Träger 
 öffentlicher Belange“

 – Regionalverband / Raumord-
nungsbehörde

 – Straßenbauamt
 – anerkannte Naturschutz-
verbände

 – Landwirtschaftsamt
 – Ver- und Entsorgungs ämter, 
z. B. Stadtwerke

 – Handwerkskammer
 – Industrie- und Handels-
kammer

 – usw.

Prüfung der Bedenken,  
Anregungen, ggf. Änderung 

des Vorentwurfs

Bebauungsplan-Entwurf

Benachrichtigung der 
„Träger öffentlicher Belange“

Prüfung der Bedenken, 
Anregungen

Gemeindeverwaltung 
(Planungsamt)

Gemeinderat 
(Planungsausschuss)

Abstimmung  
mit dem  

Planungsausschuss

Beratung der  
Bedenken,  

Anregungen

bei  
Änderung der 
Planung

Öffentliche Bekannt-
machung der 

 Bürger beteiligung

Öffentlichkeit, 
Bürger beteiligung

Bebauungsplan

Vorlage bei der höheren 
Verwaltungsbehörde 

(z. B.  Regierungspräsidium)

Rechtskräftiger 
Bebauungsplan

Genehmigung
Ortsübliche 

Bekannt machung

Genehmigung einzelner Bau-
gesuche

Aufstellungs beschluss 
für einen Bebauungs-

plan-Vorentwurf

Rahmenplanung:
Flächennutzungsplan

Frühzeitige Bürger-
beteiligung

 – öffentliche Auslegung 
für ca. 14 Tage

 – in der Regel eine  
Informationsveran-
staltung durch die 
Gemeindeverwaltung

 – Diskussion verschiede-
ner Planvarianten

 – Gelegenheit der Äuße-
rung und Erörterung

 – BauGB § 3 (1) 

Beschluss zur 
öffent lichen Auslegung

Satzungsbeschluss

Bürgerbeteiligung
 – öffentliche Auslegung 
für die Dauer eines 
 Monats

 – fristgemäßes Vorbrin-
gen von Bedenken, 
Anregungen

 – BauGB § 3 (2)

Vom Flächennutzungs- zum Bebauungsplan
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